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Nr. 177. Berlin, deii 28. März 1880.
Von Seiten mehrerer Prooiuzialbehörden ist es

als wüiischeuswerth bezeichnet worden, daß den kom-
iiiiinalcii Vollstreckiiugsbehördeii nnd Bollziehiiugs-
beaiiiteii eine besondere Driickausgabe der Verordnung
über das Verwaltiiugszwaugsuerfahreii ooin 7. Sep-
tember o. Js. (G.--«S. S. 591) und der Ausführungs-
Aiiweisuiig vom 1:3. dess. Siplits zu einem mäßigen
Preise zugänglich gemacht werde. ·

Wenugleich nicht zu verkennen ist, das; eine
solche Druckausgabe für die zur praktischen Aiiioeiidiiiig
der bezüglichen Bestimmungen berufenen skoiuiiiuiialTs
behörden ooii Werth sein würde, so erscheint es doch
fraglich, ob hieraus Den Bollziehungsbeainten, welche
der Mehrzahl nach nicht befähigt sein werden, aus
dein Inhalte der Verordnung niid Ausführungs-An-
weisiiug zum bolleu und richtigen Verständnis; der sie
betreffenden Bestimmungen zu gelangen, ein gleicher
Nutzen erwachsen wird. « f ·
»Aus diesem Grunde erachte ich es für zweck-

mäßig wenn für die koiiiiiiuiialeii Behörden und
Vollziehungsbeaiiiten eine speciell für die letzteren
geeignete Geschäftsaiiweisuug hergestellt wird, die in
möglichst einfacher und übersichtlicher Darstellung alle
Bestimmungen für diese Beamten zusainineufaßti
» Von der Ausarbeitung einer besonderen derartigen
Anweisung kann abgesehen werden, nachdem der Herr
kdriiiaiiziniuister unterm 11. October o. Js. für die
Liollziehungsbeainten feines Rcssorts eine bezügliche
(—.s)eschäftsaiiweisiiiig ausgegeben hat, welche geeignet
erscheint, auch die kommuualeu Vollziehiingsbeainteu
über Ihre Obliegenheiten und das zu beobachteiide
Verfahren ansreichciid zu inforinireu, nnd welche auch
von dein Herrn Minister für Laiidioirthscl«)aft, Domai-
itsiruiid Forsteu für die Vollziehuiigsbcaiiitcu seines
..)iessorts eingeführt worden ist.

Exemplare dieser Gefchäftsauweisiiiig werden zu
etwa geioüiischtcr Einsicht oon Behörden und Voll-
ziehuiigsbeauiteu der vorgedachten beiden Ressorts
leicht zu erlangen fein. -
_ Wie mir die Königliche Regierung zu Frank-
lurt a. O.· auzeigt, ist die dortige Hofbiichdruckerei
von Trowitzsch nnd Sohn, welche bereits mehrfach  

— '18. IkilirggM

Driicksachcu für diesseitige Berwaltiiiigsbehördeu zur
Zufriedenheit angefertigt hat, bereit, den Abdruck der
oorgedachteu Geschäftsainoeisiiiig oom '11. October
b. Ws. zum Gebrauche für die zur Sache iiiteressirteu
Koiiiiuuiialbehörden und Beamten zu iiliei·iiel)iiieii.
Nach der desfallsigeii Erklärung des Disponenten der
genannten Hofbuchdruckerci C. Triartcubach zu Frank-
furt a. O. würde dieselbe bei einein Gesamiutbedarfe
Von mindestens .-«)("J)()(j) Exemplarcn die Lieferuiig

von je 100 Exemplarcn fiir 15 Iliiarip
» » 7D » » 12 N _ ‚ V

» « ;)() » » 8 N L)U Ps»
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ausführen können, in welchen Preisen zugleich die
Kosten für einen eisitsprecheiideu Einbaud der auf
52 Driictseiteu herzustelleiideii Anweisung initeuthalteu
sind.

Indem ich mit Rücksicht ans diese sehr annehm-
bare Offerte die Königliche Regierung hierdurch ver-
anlasse, den Coiuiiiunalbehördeii die Aiischaffung der
fraglichen Anweisung zu empfehlen, will ich dieselbe
gleichzeitig hierdurch eriiiächtigeii, Bestelliiiigeii darauf
anzunehmen unD wegen der Lieferuiig sich, sobald als
thunlich, direct mit der Hofbuchdruckerei vou Trowitzsch
iiud Sohn zu Frankfurt a. O. in Verbindung zu setzen.

Der Minister des Innern.
Jm Auftrage:
gez. Ribbcck.

An die Königliche Eltegieruug zu Breslau.
Oels, den 14. Mai 1880.

Vorstehendes Reseript bringe ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß.

Bestetlimgeu aus die Geschäftsaiiweisiiug können
binnen 4 Wochen in meinem Burean gemacht werden.

Nr0. 178; Oesls, den 1.'-3. Mai 1880.
Die« Abanden-Bertheilungen bei
. Qisnieiiibrationen betreffend.

_ Die m Folge von Klagen an den Kreisaiisschuß
eiiigereichteu, oon den kirchlichen, Schul- nnd Ge-
meindebehörden aus Grund des Gesetzes vom 25.
August 1876 Ges.-S. S. 404 aufgenommenen Ab-
gaben-Reguliriiiigs-Verhandlnngeu enthalten häufig



auch Festsetzungen ülier die Vertheilung rein persön-
licher Lasten, wie Kirchen- nnd CLL11111111161'L’1L11111’011,
Baargehalt des Le«hrers, die Eli-1quar««tietnugslast , die
SQLLLLLDD1011110110011111 auch dieUraointaumnug 1111001111011),
das 9211111 11111L1D 21‘. Ich mache die naeM 7 I. e.
zur Anfttellnug D01 91111111111119111111111111111n11111110 9101
pflichteten 91011111‘DL011 darauf aufmerksam dasj. der tier-
theilung nachJ 2111111. 11111 D10 ans D0111 Kirchen,
Pfarr-, Schul- und (i)e«nuindeoe1liande entspringenden
Abgaben und Leistungen zu unterziehen sind, welche
auf dem Graus-besitze haften, oder mit Rücksicht
auf den Grundbesitz zu entrichten find.

2511 dieser Beziehung tierweise ich noch besonders
auf die Instruktion der Liean Ministerium 1ll
März 18771 l"’i.«eisblatt-S . 811 und erfuishe die lie-
treffenden 91LL01D11L all e persönlichen Abgabeu nnd
Leistungen 11011 D0111 ’LTe1ti)ei1ung:-Verfahren auszu-
schließen ‚ « « - » --

91111neus des 31‘1‘01629111511‘11111114.
Der Königliche Landrath

v. 9101011110111.

Nl.‘ .179. Li Dcll i.

Betrefflnd D011 ‘)1111011109'111111111110
im ‘)LLL11011LLIL1»111L5111810911111.

Zum Anlan oon 9101110111011 im Alter tion oor--
zngssweifetdrei uiid 11115111111111145100110 vier Jahren sind
im 21101010110 D01 11111111111111011licaierung 111 Lyrecilan für
dieses L5L1 11. 111111111011011D0, Morgens 8 11111‘ 110111'1‘11111111‘
Mär«t·ti anlietanmt worden nnd zwar:

M L'1' rz leiser

1’881)

erlin,

D011 i323. Mai in 1Teig-,
» 2—1. „ „ Süsnoiuiel,
» "«·Zt3. » » 3101111111,
» 28.lngnst » lTom-Wirrteniierg,
» «Z. Sisitemlier „ "151110111111,
„ 4. „ „ Canth,
den (i. September in Traehenliera,
» 7 Steiuau a. 22‘»

Die 11011 D01‘ ReinoI«-ite Ankaufstonuuiffion er-
kaufteu Pferde werden zur Stelle aligeunonunin und
sofort gegen Quittnng baar be1111111.

Pferde mit solchen ‚501110111,
Landesaifitn 11 oen Hanf rückgiinaig 11111111111 sind oom
Beitanfer 11011011 Eistattnng des sanfpreises und der
1111101teii zuriielznnehmen, auch1111.11D Krippensetzer 110111
Auiaiif ansgisehlos11011.

Die Beirtiinfer sind 1L‘1‘111“1 1101‘111111‘1111‘1, 1L‘D0111 ver-
tauften Pferde eine 110110, starke, tiudlederne Trense
mit star«tem lssebiß und eine Kopfhalfter von Leder
0D01 Hanf mit 51001, mindestens zwei Meter langen
starteti,l)anfe1u«n Strieten ohne 1101011D01‘906011119111009
mitkJ1111011011.

Um die Abstammung der borgeführten Pferde
feststellen 511 können, ist es 0110111110111, das; die Deck-
seheine möglichst mitgebracht werden.
Kriegsm inisterinni, Alitheiluug für das Rcmontewefen

Oel:·, den 13. April 1880
Vorstehende Beianntmachuug haben die Herren

Guts-: und (1501110111D01101‘1101101‘ des Kreises den

weiche nach den

 

«,f.’feidezüehtern in ihren
mitzutheilen.

Sollten in einzelnen Ortschaften oerdiichtige
Erkrantnngen 11011 Pferden stattfinden, so ist mir
daiion sel«)ienuigst kliiittheilung zu machen.

Liizirten zur steuntnifznainne

N111.181) 1111101111011, D011 31). April 1881).

Betamitmaclning.
Dienstag, den «Z7.«‘51111 dieses Jahres-, oon 1) llhr

Vormittags ali, stillen 111011011111l ungefähr kEll GI«ftüt-
11101‘D0, bestehend auss Eiliutterstuteu 111101110111311LDL‘L‘1't),
-.·Lfiihrigen Heugsten und Stuten nnd jüngeren Fol)len,
meistbietend gegen Baarzahluug oertauft werden.

Sämmtliche 4jiihrigeu nnd älteren Pferde sind
mehr oder weniger geritten. Die 511 tiertinifenden
Pferde werden am «Zl)«. Juli oou bis 1l) Uhr Mor-
gens geiitte,n fowie am "‘33. und «-Z(; 251111 von E) biss
13 11111. 912'111chmittngs auf Wunsch an dir Hand 110,1eigt

Listen über die zum 930110111 kommenden Pferde
werden am ZZ Juli zum Versandt 20.101111} gestellt
1111D anf Wunsch 511110111utt weroen.

Für STerss.inenlieföi.·dernng zu den bezüglichen

Zülicll Voll Und 511111 35119111_10103111831/1111111 wird am

35.. 21S. 1111D ‘37. Juli gesorgt 1Lz»

DerLanrst a lluieifter
gez. tion Dassel.

Teils, den jl4. Mai 188().
Wird hierdurch 5111 öffentlichen Kenntniß gis-bracht

Nr. 181.. Leis, den 133. April 1880.

95011111111111111‘11111'111.
Die Zollhebestelie zn Langeuhof an der Bern-

findt-Tsill)elmiiu«1un«.ter sireisehauffee, mit we-.«·-«llir eine
Hebebefugnisz für 7«-,» ‚.8‘11111 oerbunden ist, soll im
Wege des Illieiftgebotes auf die Zeit oom Juli
L880 bisdahin 1883, D. i. auf drei hintereinander-
folgende Jahrg verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote ist ein Termin auf
h) "R

Sonnabend-, den 11.-. 2511111 er»
Vormittags 11 Uhr,

im BL111D1‘11‘LL1113:lmte 111011L11' angesetzt und wirdeu
Pachtbet1101«ber hierzu mit dein Beuier«tui eingeladen
daß jeder Bieter eine HutuugspLantion 11011 111111 M
511 erlegen hat.

Pacht- nnd
dem Termine im

810111111L111ux30D111111111gen lönnen oor
Landt«aths-Anite eingesehen weiden

Namens des Kreis-Ausschuß1,03
Der KöniglicheLandrath

v.Rofcnberg.

Nr. 18‘3. 13015, den 1-’.). Illiai 188lj).

Gegemtiärtig vaeante, mit Militär-An-
wartern zu befetzende Stellen

1. Striegau, Königliche Strafanstalts- Diieetion
4Anfseher je 900 Mark Gehalt nnd 150 Mark
ålliiethsentschiidignng.
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Nr. 183. Oels, den 14. Mai 1880.

Namentliche Nachweisnng
der im Bereich des 2.
vom Frühjahr 1880 bis dahin 1881 als unabkömm

Bataillons (Oels) J-3. Niederschlefischeii Landwehr-Regimeiits Nr. 50 für die Zeit
lich anerkannten Reserve- mid Landwehr-Mannschaften.
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Vor- Ein- A nfenth a lts- Be-
SRI‘. CHCIUIO und tritts- - - --—-——-—
« " - . ’ » .‚ ierkun ‘n.

I Z n n a me n. fahr. Ort. I K reis. n g«

Kreis Orts.
l. Garde.

A. Jnfanterie.
_ « Landiveiir

1. I Gemeiner s Adalph Melde. I 1870. I Rathe .1 Oels. I
2. ProvinziaL
A. Jnfanterie.

« » · Reserve-. . .
2_ I » I Wilhelm Bunke. I 1873. i Patfchkei). I » I

. « _ " _ Landwehr.
3. I Gefreiter I Wilhelm Jaeob. I 1871. I Berustadt« ; » s

B Kavallerie.
. » .. Reserve. _

4. I » s Paul Ohristalle I 1874. I Schmarfe I » 5

Nr. 184. Berlin, den ö April 1880. Oels, den 3. Mai 1880.
Auf den Bericht vom .27. März dieses Jahres

will ich dein Knnstgewerbe-Verein zu Pforzheim (im
Großherzogthum Baden) hierdurch gestatten, zu der-
jenigen Lotterie von· Pforzheimer, in größeren deut-
schen Städten ansznstellenden Bijoiiterie-Waaren, welche
derselbe mit Genehmigung der Großherzoglichen Landes-
Regieriing zu oeranstalten beabsichtigt, auch im dies-
seitigen Staatsgebiete Loose zu vertreiben.

(gez.j) Wilhelm.
(ggez.) Graf Eulcnburg.

Oesls5, den 12. Mai 1880.
Vorstehende Allerhöchste Ordrc bringe ich hier-

durch mit deni Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,
daß sich der Preis eines Looses auf 2 Mark stellt.

Der Königliche Landrath.
von Rosenberg.

B Bekaniitmaihiingen anderer Behörden.
Oels, den 14. Mai 1880.

. Diejenigen Guts-i und Genieindevorstände, welche
die ihnen im Laufe des Monats April d. J. zuge-
åangenen Gebäudeliefchreibungen zur Veranlagung für
tatsjahr 188 VS? noch nicht zurückgereicht haben, werden

ersucht, dies spätestens innerhalb 8 Tagen zu bewirken.
Königliches Kataster-Amt.

Ticsler.  

Oeffentliche Zustellung.
Die oerehelichte Arbeiter Gruhn, Christiane ge-

borene Zimmer, zu -Oels, vertreten durch den Rechts-
Anwalt Tepfer daselbst, klagt gegen ihren Eheniann,
Arbeiter August Gruhn, zu Oels wegen Ehescheidung
mit dem Aiitrage,",das zwischen den Parteien bestehende
Band der Ehe zu trennen, den Beklagten für den
allein schiildigen Theil zu erklären nnd ihn kosten-
pflichtig zu vernrtheilen, den vierten Theil feines
Vermögens an die Klägerin herauszugeben und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts-
streits vor die erste Civilkainmer des Königlichen Land-
gerichts zu Oels

anf den 21. September 1880, Vormittags 10Uhr,
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Ge-
richte zugelassenen Anwalt zu bestellen

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt gemacht.

_ _ » .. J. V. Weidncr, _
Gerichtsschreiber des Königlichen Landgerichts
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Beilage zu Neu 21 des Oelser Kreisblattcs.
Kirchliehe Nachrichten

Am Trinitatisfeste
predigen in der Schloß- nnd sßfatrtirtbe:

rühpredigt 6 Uhr: Herr Diak. Krebs.
mtspredigt 9 Uhr: Herr Kandidat Horn.

Nachmittagspr. l/‚.2 Uhr: Herr Dial. Krebs.
Früh 81X2 Uhr Beichte: Herr Diak. Krebs-.

Wochenpredigt :

Donnerstag, den 27. Mai, Vormittags 872 Uhr:
Herr Diakonus Krebs.

Amtswoche: Herr Diakonus Krebs.

Betauntmarhnng
Der Herr Oberpriisident hat die

von uns beschlosfenc Herabsetzung
des Zinsfufzes fiir alle bei der hie-
sigen städtischen Sparkasse gemach-
ten Spareinlagen
von 4 auf 372 pro Ccnt Königliche Staatsanwaltfchaft.

Bekanntmachuug
Zu Jakobsdorf, Kreis Namslau, ist

in der Nacht vom 8. zum 9.April dem
Fleischer Winkler ein ausgeschlachtetes
Schwein, und sind in der Nacht vom
28. zum 29. April dem Erbfcholtisei-
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besitzer Kaltenbach 250 Pfund Specki
gestohlen worden. Beide Diebstähle sindi
mittelst Einbruclks verübt s

Jch ersuche um Auskunft über die
Diebe und den Verbleib des Fleisches-.
Kalmbach sichert dem, der die Diebe so

Jloimuililollliosset
nipsiehlt Gustav Meidner

in Bernstadt

IN EI AT
flir alle auswärtigen Zeitungen befördert
zu Original- Netto-Preisen und ohne
Speer

 

 

 

zur Anzeige bringt, daß sie bestraft A. Ludwig’s Buchdruckerei
werden können, eine Belohnung von in Oels.
30 Mark zu. 1
Oels, den 11. Mai 1880. .

elbst wenn der Zustand schon besorgntßs
erregend oder scheinbar hoffnungslos ist, vom l. Juli 1880 ab genehmigt.l

Alle diejenigen Interessenten-
welche sieh dieser Zinsermiiszigung de,
nicht siigen wollen, fordern mir auf,
gegen Rückgabe der Sparkassenbiieher
ihre Einlagen » s
im Laufe des Monate-·
Juli cr. wahr-end derz-
Dienststuuden

im Lokale der Sparkasse abznhebenJ
Oels, den 14. Mai« 1880.

Der Magrstrat.
Mappes.

ßekanntmatbung.
Am Mittwoch, den 26. d. M.,

von III/2 Uhr ab-
werden in der Brauerei zu Jeltsch bei
Ohlau die auf der fiskalischen Ablage
an der Oder bei Jeltsch unterhalb Ohlau

Dstrowine erlassene Steckbrief ist erledigt

sAm Donnerstag, den 27. d Di»

werden im Gerichtskretscham hierselbst

ca. 200 SiückKIesern- und Fichten-

‚7: s

wird der Leidende ans dem Buche: »Pra t-
tische Winke fiir Kranke« neueHoffi
nung schöpfen und volles Vertrauen zu
einem Heilprincip gewinnen, wel es sich
durch große Einfachheit, ganz be anders
aber durch nachweisbare Wirksam-
keit auszeichnet — Die in dein Buche:

,,Praktnrhc Winke sur Kranke«
abgedruckten Briefe glücklich Geheilter be-
weisen, daß selbst solche Kranke noch die
ersehnte Heilung fanden, welche ander-
weitig vergeblich Hilfe suchten. — Obiges
Buch kann daher allen Leidenden wärmstens
empfohlen werden, umsomehr als au
Wunsch die Kur brieslich nnd unentgeltli
durch einen praktischen Arzt geleitet wird.
Die Mittel sind überall leicht zu beschaffen;
ein Versuch fast kostenlos. —- Gegen Ein-
sendung von 20 Pfg. zu beziehen durch
an]. Yohenleitner in Leipzig nnd Basel.

Steckbriess-Erlediguug.
Der unterm 2 April 1880 hinter
n Knecht Rudolf “’olt aus

Oels, den l3 Mai 1880
Königliche Staatsanwaltschaft

Bekanntmachung
  

von früh 9‘1’2 Uhr ab,  Bauhiilzer,
, 600 „ FichtenkStangen 1. bis

4. Klasse (Sagen 136),
„ 200 Rmtr. Kiesern-Scheil-I

 

I

 stehenden Brennhölzer, nämlich:

639 Rmtr. Birken-Scheitholz, l
1299 » Erleu-Scheitholz,
229 „ Kiefern-Scheitholz,
116l „ Fichteu-Scheitholz,
95 » gespalt. Birken-Astholz,

242 » » Eclen-Astyolz-
167 » » Fichten-Astholz-
85 » Stockholz

im Wege der Licitation unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen verkauft.
Rogelwitz, den ll. Mai 1880

Die Königliche Baruther Flüss-

 

Illlzx . Isa-
,, 300 ,, Rieserct»gespal-sgen

tenee Astholz, s108
» 100 „ FielsernKniippelJ 136s R-- : · \

O z ·«« W ins
in Stangenlängen, zu Zaun- ;·.;Y-2Y" Tennenstangen geeignet,

ca. 300 Rinie. diverse Breunhiilzer
im Wege der Licitation gegen sofortige
baare Bezahlung verkauft.

  

Marktpreis der Stadt Brrslau
vom 18. Mai 1880-

iPro 200 Zollpfuud 3—”- 100 Kilrsgrexruw.

 

Rogelwitz, den 18. Mai 1880. gut mittel geringil

Der ‚abnimmt. Weben weiter FZF If L: HEFO
Klrchne‘” Weisenjgelteks 21 60 20 9o til 30

' ' wagen. . 17 50 17 10 16 so
DCDIIID I ten set-erste ;e 90 15 7o 14 30

I oaiee 15 60 15 2o 14 60
Erbien . .. 19 20 17 70 15 50

Mehl, ver 100 Nicosia-any Mel en sein
29.75—-30.75 Mark. Noggen, sein ‘6‚50w
87 25 Mart. Hausbacken 25 00-"26 25 Mari.
Roggenszuttermedl 12.0«l—1275. Weizenliele

10 20—10.70 Markt
Stroh, per Schock ä 600 Kilograntw

19 00-» 5' M

neu und gebraucht, zu Kauf und zu
Miethe, stationäre Dampfmaschinen,
Pumpen, Dampsdreschmaschinen und
sämmtliche landwirthschaftlichen Geräthe
offeriren preiswert

Vogel G 00., Neusellerhausen, Verwaltung
Kirchner.

Rechnungs-«llormulare
empfiehlt A. Ludwig.  - . « I i ‚er?

Heu per 50 Kilogramm 2.80-— 3,10 Mari.iLeipzig.




